
kein amtliches Veröffentlichungsorgan i.S.d. Bekanntmachungsvorschriften 

 

 

Die Kirschen werden reif und rot, die süßen wie die sauern. 

Auf zartes Laub fällt Staub, fällt Staub, so sehr wir es bedauern. 
 

Aus Gras wird Heu. Aus Obst Kompott. Aus Herrlichkeit wird Nahrung. 

Aus manchem, was das Herz erfuhr, wird, bestenfalls, Erfahrung. 
 

Es wird und war. Es war und wird. Aus Kälbern werden Rinder 

und weil's zur Jahreszeit gehört, aus Küssen kleine Kinder. 
 

Die Vögel füttern ihre Brut und singen nur noch selten. 

So ist's bestellt in unsrer Welt, der besten aller Welten. 
 

Spät tritt der Abend in den Park, mit Sternen auf der Weste. 

Glühwürmchen ziehn mit Lampions zu einem Gartenfeste. 
 

Dort wird getrunken und gelacht. In vorgerückter Stunde 

tanzt dann der Abend mit der Nacht die kurze Ehrenrunde. 
 

Am letzten Tische streiten sich ein Heide und ein Frommer, 

ob's Wunder oder keine gibt. Und nächstens wird es Sommer. 
 

Erich Kästner 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

1. Bürgermeister  
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Anschrift: 
Gemeinde Windelsbach, Rothenburger Straße 5, 91635 Windelsbach 

Tel. 09867 – 443 Fax. 09867 - 687 
Tel. Bauhof: 09867 - 523, Mobil: 0176 – 45 22 07 08 

E-Mail / Internet: gemeinde@windelsbach.de / www.windelsbach.de 
Mobil: 0160 – 870 5381 

 
Öffnungszeiten und Sprechstunde Bürgermeister 

Mittwoch: 18.00 – 19.45 Uhr 
Freitag:    8.00 – 11.30 Uhr 

Ansonsten können weitere Sprechtermine telefonisch 
mit dem Bürgermeister vereinbart werden. 

 
Gelbe Säcke: 

Sind während der Öffnungszeit im unteren Eingangsbereich der 

Gemeindeverwaltung zu entnehmen.  

 
Müll-Abfuhrtermine: 
    Juni   Juli 
Restmüll:   6. + 20.   4. + 18. 
Biotonne:   12. + 26.  10. + 24. 
Gelber Sack:   12.   10. 
Papier:    15.   17. 
 

Bauschuttdeponie Cadolzhofen / Öffnungszeiten: 

samstags, 11.30 Uhr, nach tel. Anmeldung im Bauhof und nur bei geeigneten 

Witterungsbedingungen. 

 

Änderungen bei der Schuttannahme 

in der Bauschuttdeponie Cadolzhofen 

 

Wegen geänderter Bestimmungen, können in der Bauschuttdeponie 

Cadolzhofen zugelassene Abfälle, ab 01.07.2023, nur noch nach tel. 

Voranmeldungen von mindestens zwei Arbeitstagen beim Bauhofmitarbeiter 

Thomas Dengel oder beim Bürgermeister Werner Schuster, angenommen 

werden. Die Annahme an Samstagen über die Mitarbeiter des Wertstoffhofes 

entfällt somit. 

Kleinmengen bis zwei Eimer können weiterhin in der Mulde im Wertstoffhof 

abgelagert werden. 

  

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:gemeinde@windelsbach.de
http://www.windelsbach.de/
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Erdaushub (nur in Haushaltsmengen) und Grüngutentsorgung für 

Gemeindebürger in der Erdaushubdeponie in Geslau: 
 

Erdaushub:  NEUER Preis ab 01.06.2023: 20,00 € / m³ 

Aufgrund von größeren Baumaßnahmen mit Erdverschiebungen könnte derzeit 

eine Anlieferung von Erdaushub zeitweilig nicht möglich sein. Bitte 

Rücksprache mit der Gemeinde Geslau unter 09867-234. 

 

Grüngutentsorgung: NEUER Preis ab 01.06.2023: 7,00 € / m³ 

Die Deponie für Grüngutentsorgung in Geslau ist wöchentlich,  

samstags von 9.30 bis 11.30 Uhr geöffnet – Änderungen aufgrund der 

Baumaßnahmen an der Deponie können möglich sein! 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Der Wertstoffhof ist samstags von 10.00-12.00 Uhr geöffnet. 

 

 

Hornissenberater: 

Für unser Gemeindegebiet ist als ehrenamtlicher Hornissenberater des 

Landkreises tätig: 

Herr Marcel Budaker, Vorbacher 4, 91541 Rothenburg o.d.T. 

Tel. 0174-3221987, Mail: imkerei-budaker@gmx.de 

Bei evtl. Fragen oder Hinweise können sich Bürger direkt mit ihm in Verbindung 

setzen. 

 

 

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte 

Das Landratsamt teilte mit: 

Im Zeitraum vom 01.06.2023 – 30.06.2023 und vom 03.07. – 31.07.2023 führen 

die US-Streitkräfte Manöver und Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen 

durch auch auf dem Gebiet der Gemeinde Windelsbach. 

 

Naturbadestelle Nordenberg (Nepermuk) 

Das Landratsamt teilt mit: 

Nach einer Ortsbegehung mit Probenahme am 15.05.2023 liegen die Befunde 

des Badweihers vor: Der Weiher ist bakteriologisch nicht zu beanstanden. 

  

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:imkerei-budaker@gmx.de
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Juni 2023 

09.06.  Bauhof Windelsbach 
alle FFW‘s, 
Gemeinschaftsübung 

11.06.  
Modellflugplatz 
Windelsbach 

Fliegerfest der Modellfluggruppe 
„Frankenland e.V.“ 
geänderter Termin 

16.06.  
Rothenburg, 
Reichsstadthalle 

Vision Chor 

17.06. 17.00 
Windelsbach, 
„Schulgängelä“ 

WIKI, Schulgängeläs-Vesper, 
siehe Einladung 

22.06. 20.00 
Hornau, 
Gasthof 
„Zur Altmühlquelle“ 

Infoabend von 
TreePlantingProjects für Wald 
und Flächenbesitzer, 
siehe Einladung 

23.06. 18.30 Cadolzhofener Hut 

Abendspaziergang mit dem 
Biologen Ulrich Messlinger und 
dem Naturpark Frankenhöhe, 
siehe Einladung 

24.06. 11.05-11.20  Probealarm 

 

 

 

 
 
Zum Geburtstag im Juni 2023 

 

Frau Elke Katherey aus Hornau 

zum 80. Geburtstag am 01.06.2023 
 

Herrn Werner Müller aus Linden 

zum 70. Geburtstag am 11.06.2023 
 

Herrn Gerhard Schneider aus Birkach 

zum 70. Geburtstag am 27.06.2023 

  

 

Termine der Gemeinde 
und der Kommunalen Allianz 

 

 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 
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Die Gemeinde Windelsbach trauert um 
 

Herrn Altbürgermeister Ludwig Krauß 
 

Ludwig Krauß war 

 

von 1963-1978 1.Bürgermeister der Gemeinde Burghausen. 

 

Nach der Gebietsreform war er von 1978 bis 1990 Gemeinderat in der 

Gemeinde Windelsbach. 

Während dieser Zeit vertrat Ludwig Krauß 

die Gemeinde Windelsbach auch als 2. Bürgermeister. 

 

Wir werden Ludwig Krauß stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

 
 
Der Gemeinderat    Werner Schuster, 1. Bgm. 
 

 
 

 
 
 
 

Keine Ablagerungen von Gartenabfällen an Osterfeuerplätzen 

 

Aus gegebener Veranlassung möchte ich darauf hinweisen, dass an den 

Osterfeuerplätzen in den einzelnen Orten nichts abgelagert werden darf. 

Gartenabfälle können immer samstags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr in der 

Deponie in Geslau an Straße von Windelsbach nach Geslau entsorgt werden! 

 

 

 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Information Bürgerbus 

 

In der ILE-Region Rothenburg beschäftigen sich die Gemeinden seit einiger 

Zeit mit Optionen zur Verbesserung des ÖPNV. Eine praxisnahe Möglichkeit 

bietet dabei die Einrichtung eines interkommunalen Bürgerbusses nach dem 

Vorbild anderer Kommunen in Bayern. 

Zur Information und Diskussion der Optionen findet eine gemeinsame 

„Interkommunale“ Gemeinderatssitzung der ILE-Region Rothenburg ob der 

Tauber am Dienstag, dem 23. Mai 2023, um 20.00 Uhr Sportheim Geslau 

(Am Sportplatz, 91608 Geslau) statt. 

Thema: Ein interkommunaler Bürgerbus für die ILE-Region Rothenburg ob 

der Tauber. 

Erste Bürgermeisterin Renate Hans (Markt Lehrberg) wird das Praxisbeispiel 

des interkommunalen Bürgerbusses der Allianz NORA vorstellen und steht für 

Fragen zur Verfügung. Anschließend diskutieren die Gemeinderäte die 

Umsetzungsoptionen und potenziellen Kosten für einen interkommunalen 

Bürgerbus in der ILE-Region Rothenburg. Ziel der Veranstaltung ist die 

Information und Klärung des Konzepts für die ILE-Region Rothenburg. 

Eine Beschlussfassung über die Umsetzung steht im Rahmen dieser Sitzung 

nicht an. Der Beschluss über die Umsetzung eines Konzepts erfolgt jeweils 

einzeln in den Mitgliedsgemeinden. Die Gemeinde Windelsbach freut sich 

über Anregungen der Bürgerinnen und Bürger zu diesem Thema. Bitte geben 

Sie Ihre Hinweise an Gemeinderäte und Bürgermeister. 

 

 

Gestaltung Feuerwehrplatz 

 

Der Vorplatz vor dem Feuerwehrhaus Windelsbach konnte bereits im 

Spätherbst noch asphaltiert werden. Nun, nachdem es endlich Frühling 

geworden ist, haben fleißige Floriansjünger noch das letzte Stück, direkt vor 

dem Eingang gepflastert. 

Somit sind nun bis auf einige kleine Kleinigkeiten alle Arbeiten abgeschlossen. 

Ich denke, das Ergebnis kann sich sehen lassen. 

 

Vielen Dank an alle Helfer und Mitdenker 

 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Heimat.Erlebistag 2023 

in Preuntsfelden 

 

Unter dem o.g. Motto hatte das Heimatministerium 

den ersten Heimat.Erlebinstag ausgerufen. 

Auch die Gemeinde Windelsbach hat sich daran beteiligt und nach 

Preuntsfelden eingeladen. 

Unter der fachkundigen Leitung unserer drei ausgebildeten Kirchenführer (Ida 

Morgenstern, Helmut Schwemmbauer und Jörg Wittig) wurden Gäste und 

Interessierte mit vielen Informationen rund um die Kirche St. Nikolaus versorgt. 

Nach der Führung erfreute unser Frauenchor Windelsbach die Besucher mit 

einigen Liedbeiträgen. Danach hat die Dorfgemeinschaft Preuntsfelden alle 

Besucher fürstlich mit Kaffee und Backwerk versorgt. Ebenfalls war die 

Möglichkeit gegeben, das kleine Schulmuseum im Dachgeschoß vom alten 

Schulhaus zu besichtigen. 

Bei herrlichem Wetter konnte man auch die herrliche Sicht ins Colmberger 

Becken genießen und die Gedanken auf Reisen schicken. 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Informationen für die Gemeinde 
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Informationen für die Gemeinde 
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Radtour am Pfingstmontag, 29. Mai 2023 

 

 

Fahrradtour 2023 
der Kommunalen Allianz Obere Altmühl 
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Einladung vom MFG Frankenland e.V. 
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Gemeinsam aufbäumen:  

TreePlantingProjects laden Wald- und  

Flächenbesitzer*innen zum Infoabend ein 

 

am Donnerstag, 22. Juni, um 20 Uhr, 

in der Gaststätte Altmühlquelle, Hornau 37, Windelsbach. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Im Einsatz für Umwelt- und Klimaschutz haben die TreePlantingProjects (TPP) 

bereits rund 160.000 Bäume gepflanzt. Damit es noch viele mehr werden, sucht 

die gemeinnützige Organisation aus Dietenhofen weitere Flächen. Bei einem 

Informationsabend in Windelsbach erläutert TPP-Geschäftsführer Stefan 

Klingner die Vorteile für Wald- und Flächenbesitzer*innen und den Ablauf einer 

Zusammenarbeit.  

 

„Flächeneigentümer*innen bekommen von uns das Komplettpaket aus einer 

Hand“, sagt Klingner: „Wir übernehmen die Kommunikation mit den 

zuständigen Behörden, beantragen die notwendigen Fördermittel, bauen 

Zäune, beschaffen die Bäume und kümmern uns um die Pflanzung und die 

anschließende Pflege.“ Voraussetzung ist die Bereitschaft, den 

TreePlantingProjects die Fläche im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags für 

sieben Jahre zu überlassen.  

 

Gepflanzt werden klimatolerante, 

standortheimische Baumarten, die vom 

Freistaat Bayern mit drei Euro pro Exemplar 

gefördert werden. Die TreePlantingProjects 

sind gemeinnützig, haben keine 

Gewinnerzielungsabsicht und arbeiten zum 

Selbstkostenpreis.  

 

Mit ihrer Arbeit möchten die TreePlantingProjects das bereits angeschlagene 

Ökosystem reparieren und damit langfristig etwas für Umwelt und Klima tun. 

Denn Wälder nehmen CO2 aus der Luft auf. Besonders stark ist dieser Effekt 

bei artenreichen Mischwäldern, die in unseren Breiten allerdings in der 

Minderheit sind. Stattdessen finden sich in Bayern zu großen Teilen anfällige 

Kiefern- und Fichtenmonokulturen, die bereits heute unter Trockenheit,  

 

Einladungen 
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Käferbefall und extremen Wetterlagen leiden. Um den Umbau zu klimastabilem 

Mischwald voranzutreiben, hat Klingner zusammen mit Kollegen und Freunden 

Ende 2019 die TreePlantingProjects gegründet.  

 

Gepflanzt wurde bereits in den mittelfränkischen Landkreisen 

Ansbach, Fürth, Erlangen-Höchstadt und Neustadt an der 

Aisch/Bad Windsheim sowie im oberbayerischen Landkreis 

Starnberg. Die Pflanzungen werden zum Teil von 

ehrenamtlichen Helfer*innen oder als Teamevents mit 

Unternehmen organisiert. Auch Schüler*innen haben bereits 

im Rahmen von Projekttagen mitgewirkt. Um das Tempo zu 

erhöhen, wird der Großteil der Aufforstungsarbeiten 

mittlerweile von professionellen Dienstleistern wie Baumschulen durchgeführt. 

 

Wer eine Fläche zur Aufforstung zur Verfügung stellen möchte, kann diese 

jederzeit auf der Internetseite www.treeplantingprojects.com registrieren oder 

eine E-Mail an hello@treeplantingprojects.com senden. 

 

Kontakt und weitere Informationen 

 

TreePlantingProjects     Kontoverbindung:  

gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)  

Andorf 32      TreePlantingProjects  

90599 Dietenhofen     GLS Bank  

09828 - 9 11 43 80    IBAN: DE08430609671021620000  

hello@treeplantingprojects.com 

https://treeplantingprojects.com 

 

 

Einladung zum 3. Oldtimer-Treffen am Pfingstmontag in Blaufelden 

 

Die Gemeindeverwaltung Blaufelden lädt alle Eigentümer von historischen Automobilen, 

LKW´s und Zweiräder 

am Pfingstmontag, 29.05.2023 zum 3. Oldtimer-Treffen nach Blaufelden ein. 

 

Ab 11.00 Uhr sollten sich die Oldtimer-Fans mit ihren Fahrzeugen auf dem Busbahnhof 

in der Schulstraße einfinden. Fans, Freunde und Liebhaber können bei einem 

Rundgang zwischen einzigartigen Exponaten in Nostalgie schwelgen, staunen und 

fachsimpeln. Die Gemeinde freut sich über viele Raritäten. 

Weitere Informationen für Interessierte gibt es unter www.blaufelden.de .  

 

Einladungen 

 

https://treeplantingprojects.com/
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VdK-Jahreshauptversammlung des OV-Steinsfeld 

 

Die Vorstandschaft des VdK-OV-Steinsfeld lädt alle Mitglieder und Begleitpersonen 

zur alljährlichen Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Rückblicke am 

04.06.2023 um 14.00 Uhr ins Landgasthaus Lebert nach Windelsbach ein. 
 
 

VORANZEIGE: 

Am 1. Juli Fahrt zum Landestheater Dinkelsbühl, 

wo das Stück „Landeier – Bauern suchen Frauen“ gespielt wird.  

Einlass 14 Uhr, Beginn 15 Uhr.  

Bei genügender Beteiligung fahren wir mit dem Bus. 

Anmeldung bei Inge Decker 09843-744 oder Sieglinde Mendt 09865-1291 

 

 

  

 

Einladungen 
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Wir feiern Ostern mit einem leckeren und gesunden Frühstück 

und geheimem Hasenbesuch 

 

Der letzte Tag vor den Osterferien stand ganz im Zeichen des heranrückenden 

Festes. Zahlreiche Eltern sorgten dafür, dass wir mit unsren Klassen bei einem 

leckeren und gesunden Osterfrühstück schlemmen und uns auf die Ferien 

einstimmen konnten. Vom Müsli über kunstvoll belegte Obstschnitten bis zum 

Osterzopf – Leckereien, wohin das Auge blickte und so viele in den Bauch passten. 

Da war die gute Stimmung nicht verwunderlich und doch nahm das gemütliche 

Beisammensein einen ganz anderen und hochspannenden Verlauf, als nicht ganz 

unverhofft aber plötzlich Besuch auftauchte… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Osterhase höchstpersönlich in Begleitung von Herrn Bürgermeister Strauß, 

Frau Fohrer und Frau Leidenberger vom Elternbeirat gab sich die Ehre, unsere 

Kinder mit einem süßen Ostergruß in die Ferien zu verabschieden. 

War das ein Hallo! 

Als sich die Besucher kurz vor der Pause in die Schule schleichen wollten, wurden 

sie schnell von sach‐ und fachkundigen Osterhasensuchkräften entdeckt und die 

Nachricht verbreitete sich sekundenschnell wie ein Lauffeuer unter den Klassen: 

der Osterhase ist da! 

Ungeduldig wartend klang in der Pause von allen Seiten aus Schülermund die 

Frage aller Fragen: Ist er es wirklich oder ist er es nicht?   

 

Aus der Grundschule 
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Abschließend konnte die Identität des willkommenen Fellbesuchs nicht eindeutig 

geklärt werden, auch wenn unsere 4. Klasse einige Indizien liefern konnte, die auf 

eine Täuschung hinweisen. Doch selbst die Viertklässler waren sich abschließend 

ihrer Sache doch nicht hundertprozentig sicher, so dass sie, wie alle anderen 

Kinder persönlich beim Osterhasen vorstellig wurden, um aus seinem riesigen 

Osterkorb ein süße Hasentüte in Empfang zu nehmen.  

Gerüchten zufolge wurde der Osterhase fleißig von Elternhand des Elternbeirats 

unterstützt. Uns erscheinen diese Vermutungen gesichert: Wie könnte der 

Osterhase allein mit seinen tapsigen Fellpfoten auch solch ein liebes Geschenk 

fingerfertig basteln und lecker befüllen? 

Auch im Namen von unsren Schülerinnen und Schülern möchten wir uns recht 

herzlich beim Osterhasen und seinen Helfern bedanken. Wir haben uns riesig 

gefreut! 

 

Wasser für alle 

 

Wir freuen uns sehr, dass unser Titel „gesunde Schule“ jetzt auch Programm ist bei 

der Versorgung mit Trinkwasser:  

am Donnerstag, dem 30.03.23, wurde unser neuer und erster Wasserspender in 

Betrieb genommen und stellt unseren Schülerinnen und Schülern nun jederzeit 

sprudliges oder stilles, gekühltes oder ungekühltes Wasser zur Verfügung. 

Zur Feier des Tages und als Dank an unsere großzügigen Spender kam die 

Schulfamilie mit Besuch von Herrn Bürgermeister Strauß, Vertretern des 

Fördervereins, des Elternbeirats, der Firma Braumandl und der Presse zusammen 

um gemeinsam anzuzapfen. 

 

Den Auftakt machte der Schulchor mit einem fröhlichen Begrüßungslied, 

anschließend richtete Frau Paul ihren Dank im Namen aller an die großzügigen 

Spender: die Fernwasserversorgung Uffenheim stellte uns den Wasserspender 

kostenlos zur Verfügung, der Förderverein unter dem Vorsitz von Herrn Strauß 

kommt für die Wartungskosten auf, die im ersten Jahr von der Firma Braumandl 

getragen werden, Elternbeiratsvorsitzende Frau Reingruber und Frau Eberlein 

spendierten 96 Becher für Wasser und Milch und deren Aufdruck mit unsrem 

Schullogo. Für all die Unterstützung sind wir sehr dankbar! 

In einem Vortrag informierten uns dann die Viertis darüber, wie wertvoll Wasser ist 

und unterstrichen damit den gesunden, nachhaltigen, ökologischen und 

wirtschaftlichen Charakter unseres neuen Wasserspenders.  

  

 

Aus der Grundschule 
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Diese Aspekte, so bekräftigte anschließend Herr Strauß in seiner Rede, verleihen 

Projekten ihren guten Sinn. Auch unser Geslauer Bürgermeister bedankte sich 

herzlich bei Frau Hornung stellvertretend für die Firma Braumandel und bei Frau 

Reingruber und Frau Eberlein. Als Ergebnis der regen Kommunikation und des 

großzügigen Sponsorings durch den Förderverein bot uns Herr Strauß noch einen 

kleinen Einblick auf künftige Vorhaben wie ein Kunstprojekt für die 3.und 4.Klasse, 

den Besuch einer Märchenerzählerin für die 1.und 2.Klasse und für unsere 

künftigen Erstklässler eine Trinkflasche mit 

Schullogo.  

 

„Ozapft is“, hieß es dann, als Frau Eberlein, Frau 

Hornung und Frau Reingruber unter fröhlichem 

Beifall unter Beweis stellten, dass der 

Wasserspender seinem Namen gerecht wird und 

mit nur einem Daumendruck aufs richtige 

Knöpfchen das gewünschte Wasser sprudelt. 

Fürs „Daumen‐drauf“ sagen wir „Daumen hoch“ 

und auch an dieser Stelle noch einmal vielen 

herzlichen Dank an alle Unterstützer auch im 

Namen der Kinder ! 

 

 

 

Spendenlauf „Kinder laufen für Kinder“ 

 

Jedes Kind braucht eine Familie -  auch wenn es nicht bei seinen eigenen Eltern 

aufwachsen kann! Dies ist der Leitsatz des Vereins „Albert‐Schweitzer‐Kinderdörfer 

und Familienwerke e.V.“, der Kindern hilft, ihnen ein neues Zuhause zu geben. 

Wir, die Grundschule Geslau‐Windelsbach, veranstaltete in diesem Schuljahr 

unseren ersten Spendenlauf „Kinder laufen für Kinder“, um diese soziale 

Einrichtung zu unterstützen. Mit den Spendengeldern werden beispielsweise den 

Kindern neue Winterkleidung, Materialien für die Schule und 

Weihnachtsgeschenke gekauft. Eine sinnvolle Freizeitgestaltung kann durch die 

Anschaffung von Baumhäusern, Kaninchenställen, Fußballtoren usw. ermöglicht 

werden. 

Am Freitag, dem 19.05.23 liefen alle Klassen mit ihren Lehrerinnen zum Geslauer 

Sportplatzgelände, wo der Elternbeirat die Strecke von einem Kilometer abgesteckt 

und eine Verpflegungsstation mit Wasser und Obst aufgebaut hatte. 

  

 

Aus der Grundschule 
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Nach einer kurzen 

Erwärmung durch die 

Viertklässler fiel der 

Startschuss und die 

Grundschüler und sogar 

einige Vorschulkinder 

begannen, einen Kilometer 

nach dem nächsten zu 

laufen. 

 

 

Ziel des Spendenlaufs war, in 75 Minuten 

so viele Kilometer wie möglich zu 

schaffen. An der Strecke sahen viele 

Eltern sowie Verwandte zu und feuerten 

unsere Kinder kräftig an, die über sich 

hinauswuchsen. 

 

Im Vorfeld hatten die Kinder 

Sponsoren in ihrem Umfeld gesucht. 

Es können Fixbeträge oder Beträge 

je gelaufenen Kilometer gespendet 

werden. 

Dies war für unsere Schüler*innen ein großer 

Ansporn ‐ wir sind schon sehr gespannt, welche Gesamtsumme 

wir übergeben können. 

Nach der großen Anstrengung gab es noch eine kleine Belohnung, die für lauten 

Jubel sorgte. Der Schulverbandsvorsitzende, Richard Strauß, spendierte jedem 

Kind zwei Kugeln von „Schwesterchen Hofeis“. 

„Kinder laufen für Kinder“ war für uns mehr als nur ein Sporttag. Sich zusammen 

sinnvoll und wohltätig zu engagieren, begeistert und steigert unser 

Gemeinschaftsgefühl. Ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren, den 

Elternbeirat, den Förderverein für die gesponserten T‐Shirts und an alle, die zum 

Anfeuern dabei waren! 

  

 

Aus der Grundschule 

 



 

Seite 20 
 

 

 

Erfolgreiche Leserin 

 

Das Schulkind Ida Leidenberger aus Nordenberg, 

3. Klasse an der Volksschule Geslau-Windelsbach, 

konnte nicht nur, wie berichtet, den Lesewettbewerb 

der 3. Klässler für sich entscheiden, sondern auch 

die beiden weiteren Wettbewerbe auf 

Landkreisebene. 

Dabei legte Ida einen grandiosen zweiten Platz hin! 

Wir gratulieren Ida ganz herzlich und wünschen ihr 

weiterhin viel Spaß beim Lesen und gute 

schulische Erfolge! 

In einer Studie war kürzlich zu lesen: 

Wer regelmäßig liest, stimuliert die eigenen Gehirnzellen, trainiert seine kognitiven 

Fähigkeiten und verbessert Vokabular und Konzentrationsfähigkeit. Auch die 

emotionale Intelligenz werde verbessert! 

 

 

Ferienbetreuung in den Sommerferien 

 

Aufgrund einiger Anfragen von Eltern möchte die Gemeinde Geslau eine 

Ferienbetreuung in den Sommerferien anbieten. 

Derzeit wäre die letzte Ferienwoche, vom 04.09.23 – 08.09.23 für die Zeit von 8.00 

Uhr – 16.00 Uhr vorgesehen. Für die Betreuung würde ein Unkostenbeitrag von ca. 

9,00 € / Tag anfallen. 

Um den personellen Bedarf besser planen zu können, bitten wir Sie um 

unverbindliche Rückmeldung, ob hier Interesse besteht. 

Für alle, die hier gerne in der Betreuung der Kinder mithelfen möchten, sollten sich 

ebenfalls bei uns melden. Ich würde mich über zahlreiche Interessierte freuen.  

Anmeldungen telefonisch unter 09867/234 oder per Mail an gemeinde@geslau.de 

 

 

Außensprechtag der Pflegeberatungsstelle 

des Landkreises Ansbach in Rothenburg 

 

zu einer kostenlosen, individuellen, trägerunabhängigen Pflegeberatung für 

Pflegebedürftige und deren Angehörigen: 

Der Sprechtag findet statt am Fr. 30.06.2023 zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr 

im Bürgerbüro, Grüner Markt 1 in Rothenburg.   

 

Aus der Grundschule 

 

mailto:gemeinde@geslau.de
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Polizeipräsident lobt Sicherheitslage im Landkreis Ansbach 

 

„Im Landkreis Ansbach lebt es sich sicher!“ Positive Nachrichten hatte der 

mittelfränkische Polizeipräsident Adolf Blöchl bei seinem Besuch im 

Landratsamt Ansbach dabei. Mit Landrat Dr. Jürgen Ludwig war sich Blöchl, 

der das Amt Ende 2022 übernommen hat, einig, dass auch die 

Zusammenarbeit zwischen den Polizeiinspektionen und der 

Kreisverwaltungsbehörde sehr gut funktioniert. 

 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig begrüßte es im Gespräch mit dem 

Polizeipräsidenten, dass bei wiederkehrenden Themen wie den großen 

Festivals in Dinkelsbühl, Rothenburg und Wassertrüdingen auf ein tragfähiges 

Netzwerk und bewährte Abstimmungsprozesse zwischen den Polizeibehörden 

und dem Landratsamt Ansbach zurückgegriffen werden könne. Auch mit Blick 

auf Personen aus der Reichsbürger-Szene sei es wichtig, im Kontakt zu 

bleiben.  

 

Die Entwicklung der aktuellen Kriminalstatistik bewerteten Landrat Dr. Ludwig 

und Polizeipräsident Blöchl als erfreulich. Einigkeit bestand darin, dass Taten 

gegen Leib und Leben sowie gegen die sexuelle Selbstbestimmung weiterhin 

konsequent verfolgt und bestraft werden müssten. 

 

 

Landratsamt Ansbach ist „Digitales Amt“ – Ministerin Gerlach 

verleiht Auszeichnung für besonderes Engagement bei 

Digitalisierung 

 

Das Landratsamt Ansbach ist „Digitales Amt“. Die Behörde erhielt jetzt die 

Auszeichnung von Bayerns Digitalministerin Judith Gerlach. Als „Digitales Amt“ 

dürfen sich bayerische Kommunen bezeichnen, die bereits mindestens 50 

kommunale und zentrale Online-Verfahren im sogenannten BayernPortal 

verlinkt haben. Dazu zählt beispielsweise der Online-Antrag zur Einbürgerung 

oder die Beantragung des Kleinen Waffenscheins. Diese Kommunen werden 

zudem auf der Webseite des Staatsministeriums für Digitales veröffentlicht, um 

zu zeigen, welche Kommunen bei der Digitalisierung bereits gut 

vorangekommen sind. 

  

 

Das Landratsamt teilt mit: 
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Digitalministerin Gerlach erklärte: „Die Digitalisierung der Verwaltung ist eine 

der wichtigsten Aufgaben der bayerischen Kommunen in den nächsten 

Monaten. Einige sind hier bereits vorbildlich unterwegs. Mit unserem neuen 

Prädikat ´Digitales Amt´ wollen wir nicht nur das Engagement dieser 

Gemeinden, Städte und Landkreise würdigen. Wir wollen auch den 

Bürgerinnen und Bürgern dort zeigen: Schaut her, hier könnt Ihr viele Eurer 

Anliegen schon online erledigen.“ 

 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig nahm die Auszeichnung dankend entgegen. Er und 

Digitalisierungsbeauftragte Sarah Bartmann betonten, dass das Landratsamt 

neben den zentralen Online-Verfahren im BayernPortal zahlreiche weitere 

eigene Verfahren online bereitstellt. So kann zum Beispiel ein Auszug aus dem 

Führerscheinregister bereits bequem von zuhause beantragt werden.  

 

Um das Prädikat „Digitales Amt“ zu erhalten, müssen interessierte Kommunen 

mindestens 50 rein kommunale oder zentrale Online-Verfahren im 

BayernPortal verlinkt haben. Nach einer Prüfung durch das Bayerische 

Staatsministerium für Digitales erhalten die Kommunen ein Schild mit der 

Aufschrift „Digitales Amt“, ein Online-Signet für Ihre Website und sie werden 

auf der Website des Ministeriums veröffentlicht. Beim Landratsamt Ansbach 

beläuft sich die Zahl der Online-Verfahren bereits auf 62. 

 

Das Bayerische Staatsministerium für Digitales unterstützt die Kommunen mit 

einer Vielzahl von Maßnahmen bei der Verwaltungsdigitalisierung. Mit dem 

Förderprogramm „Digitales Rathaus“ stehen insgesamt rund 42 Millionen Euro 

bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden sowie 

Gemeindeverbände im Freistaat Bayern können diese Zuschüsse im Rahmen 

des Förderprogramms für die erstmalige Bereitstellung von Online-Diensten 

erhalten. Mit dem „Grundkurs Digitallotse“ vermittelt das Digitalministerium 

rechtliche und organisatorische Grundlagen zur kommunalen Digitalisierung. 

 

Weitere Informationen zum Prädikat „Digitales Amt“ finden Sie hier: 

https://www.stmd.bayern.de/themen/digitale-verwaltung/digitales-amt 

Die Online-Verfahren sind auf www.landkreis-ansbach.de abrufbar. 

 

 

  

 

Das Landratsamt teilt mit: 

 

https://www.stmd.bayern.de/themen/digitale-verwaltung/digitales-amt
http://www.landkreis-ansbach.de/
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Der Frühsommer wird eingeläutet. 
Mit 15 Veranstaltungen 
unter fachkundiger Begleitung lädt der Naturpark Frankenhöhe zu 
spannenden Touren und Veranstaltungen ein. 
 
Folgend eine Auswahl der Veranstaltungen im Juni in der näheren Umgebung. 
Weitere interessante Veranstaltungen und Informationen 
zu den Erlebnistouren finden sich auch auf der Website des Naturparks: 
www.naturpark-frankenhoehe.de unter der Rubrik Veranstaltungen. 

 
 
Junior Ranger auf Entdeckertour & Was macht der Ranger eigentlich? 

Kommune/Treffpunkt: Wörnitz, Waldklassenzimmer Wörnitz (beim Bastenauer Weiher) 

Datum, Uhrzeit: 02.06.2023, 14.00 Uhr 

Eine Veranstaltung für die ganze Familie. Die Kinder dürfen mit einem Smartphone 

selbstständig Punkte für das Junior Ranger auf Entdeckertour Abzeichen sammeln. 

Währenddessen erfahren die Erwachsenen, wie die Naturpark-Ranger den Laubfrosch 
auf die Sprünge helfen, Hutewälder pflegen und was insgesamt den Arbeitsalltag eines 
Naturpark-Rangers ausmacht. 

Am besten die App schon vorher downloaden. 

Distanz: 1,0 km, Dauer: 2,0 h 

 

 

Die Jäger und der Naturpark laden ein 

Kommune/Treffpunkt:  Leutershausen, Dorfplatz Jochsberg (Leutershausen) 

Datum, Uhrzeit  06.06.2023, 18:00 Uhr 

Welche Tiere sind bei uns in den Wäldern unterwegs? Sind Jäger wichtig für den Wald? 
Und was kann ich den Tieren im Wald Gutes tun? All das sind Fragen, denen wir bei 
diesem Abendspaziergang auf den Grund gehen. Es wird auch einige Tiere zu sehen 
geben 

Distanz: 4,0 km, Dauer: 2,0 h 

 

 

Mit Hund in der Natur 

Kommune/Treffpunkt:  Insingen, Sportplatz Insingen 

Datum, Uhrzeit  07.06.2023, 19:00 Uhr 

Herrchen und Frauchen aufgepasst! Gemeinsam mit der Hundetrainerin Tanja Uhland 
sind wir mit unserem vierbeinigen besten Freund in der Natur und lernen dabei 
spielerisch, wie der Hund auch an der Leine Spaß haben kann. Bitte bringen Sie den 
eigenen Hund mit. Maximale Teilnehmerzahl: 10 Hunde. 

Anmeldung unbedingt erforderlich! 

Distanz: 3,0 km, Dauer: 2,0 h 
  

 

                      Einladung vom 
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Streuobstbaden - Ein Naturerlebnis der besonderen Art 

Kommune/Treffpunkt: Burgbernheim, Schule Burgbernheim 

Datum, Uhrzeit: 16.06.2023, 14.00 Uhr 

Mit allen Sinnen in die Atmosphäre einer Streuobstwiese eintauchen und achtsam die 
Umwelt bewusst genießen. Eine Wohltat für Körper und Geist. Bitte dem Wetter 
angepasste Kleidung tragen und ein Outdoor geeignetes Sitzkissen mitbringen 

Distanz: 6,0 km, Dauer: 3,0 h 

 

 

Wildobstgarten – Eröffnung 

Kommune/Treffpunkt: Adelshofen, Tauberzell am Parkplatz bei der Kirche 

Datum, Uhrzeit  18.06.2023, 15:00 Uhr 

Gemeinsam mit der Gemeinde Adelshofen und den Gebietsbetreuern des Taubertals 
möchten wir den neuen Rastplatz am Wanderweg Hase einweihen. Viele fleißige Helfer 
haben zusammengearbeitet, um den Rastplatz einladend zu gestalten. Er liegt direkt an 
einer Wildobstwiese. Man kann hier 17 Wildobst- und Obst-Bäume in 12 verschiedenen 
Sorten entdecken.  

Es wird Kaffee und Kuchen geben und das ein oder andere schon reife Früchtchen darf 
gerne probiert werden. 

Distanz: 3,0 km, Dauer: 2,0 h 

 

 

Abendspaziergang auf der Cadolzhofener Hut 

Kommune/Treffpunkt: Windelsbach, Forstweg oberhalb von Cadolzhofener Hut, an 

Straße von Windelsbach Richtung Hornau 

Datum, Uhrzeit  23.06.2023, 18:30 Uhr 

Gemeinsam mit dem Biologen Ulrich Messlinger entdecken wir mit allen unseren Sinnen 
das Naturschutzgebiet Cadolzhofener Hut und genießen die abendliche Stimmung in 
diesem geschützten Kleinod. Was hören, riechen, sehen und schmecken wir dort? 
Diesen und anderen Fragen gehen wir zusammen auf den Grund. 

Distanz: 2,0 km, Dauer: 2,0 h 
 
 

Arbeitseinsatz: Naturschutzgebiet bei Gastenfelden 

Kommune/Treffpunkt: Buch am Wald, Parkplatz am NSG Kühberg Gastenfelden 

Datum, Uhrzeit  24.06.2023, 14:00 Uhr 

Gemeinsam mit dem Landschaftspflegeverband (LPV) besuchen wir das 
Naturschutzgebiet Kühberg bei Gastenfelden. Dieses besonders geschützte Kleinod ist 
Lebensraum für viele seltene Pflanzen und Tiere. Was aber nur wenige wissen: Ohne 
die Pflege des LPV hätte die Fläche wohl schon lange ihren ökologischen Wert verloren. 
Nach einer kurzen Einführung zum Wert der Fläche packen wir gemeinsam an und 
pflegen mit Handarbeit einen Teil. 

Distanz: 2,0 km, Dauer: 3,0 h  

 

                      Einladung vom 
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Feuchtwiesen um Colmberg 

Kommune/Treffpunkt: Colmberg, Parkplatz Schützenverein Colmberg 

Datum, Uhrzeit  25.06.2023, 18:00 Uhr 

Die Altmühl ist nicht nur der langsam fließendste Fluss Bayerns, sie ist mit ihren feuchten 
Uferbereichen auch wertvoller Lebensraum für Insekten, Wiesenbrüter und andere 
Tiere. Gemeinsam mit Hans Tschunko entdecken wir die Vielfalt der Landschaft um 
Colmberg.  

Zu dieser Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich und es sind leider keine Hunde 

erlaubt. 

Distanz: 8,5 km, Dauer: 3,0 h 

 
 

Survivaltraining und Überlebensübung in der Wildnis 

(Bitte beachten: 

der ursprüngliche Termin im gedruckten Jahresprogramm hat sich geändert) 

Kommune/Treffpunkt: Simmershofen, Kirche in Equarhofen 

Datum, Uhrzeit  01.07.2023, 10:00 Uhr 

Im Rahmen einer gemütlichen Wanderung werden wir mit Uli Pelzeter (Wanderführer) 
die wichtigsten Grundlagen zum Überleben in der Wildnis erlernen. Die bedeutendsten 
Aspekte des Überlebens sind Wärmeerhaltung, Wassergewinnung, 
Nahrungsbeschaffung, Groborientierung und der Bau von Notunterkünften. Diese 
fundamentalen Praktiken des Survivaltrainings werden wir erfahren und selbst praktisch 
umsetzen.  

Anmeldung erforderlich. Bitte unter www.naturpark-frankenhoehe.de anmelden. Brotzeit 
und etwas zu trinken nicht vergessen. (Weiterführende Informationen unter 
https://pelzeteroutdoor.de/). 

Distanz: 7,0 km, Dauer: 5,0 h 

 
 
Kommune/Treffpunkt: Wettringen, Parkplatz Obergailnau 

Datum, Uhrzeit  02.07.2023, 10:00 Uhr 

Sonst wie Veranstaltung am Vortag. 
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